
Hammerburg  Journal
 Der Rächer hat wieder zugeschlagen!

War  es  ein  hinterhältiger
Mord oder doch Gerechtigkeit?
Darüber  scheiden  sich  die
Geister.  Der  im  Faulviertel
bekannte  Lude  Victor  Bang
fand auf brutale Art den Tod.
Er hatte neben Schusswunden
in den Beinen einen Kehlschnitt
erhalten,  der  zu  seinem  Tod
geführt  hatte.  Bei  der  Leiche
fand die Stadtwache das bereits

bekannte  Zeichen des  Rächers,
der  bereits  in  der  Vergan-
genhei in der Stadt aktiv war.
Unklar ist jedoch, aus welchem
Grund  der  Lude  sein  Ende
finden musste. Die Dirnen die
für  ihn  gearbeitet  hatten
schienen  jedoch  nicht  wirklich
traurig  über  den  Verlust  zu
sein.  Er  war  bekannt  dafür
seine Dirnen zu tätowieren, wie

wir vor zwei Monaten berichtet
hatten.  Steht  sein  verschwin-
den womöglich  in  Verbindung
mit  den  Babyleichen  die  im
Faulviertelhafen gefunden wur-
den?  Das  sich  Luden  der
Babys  der  Dirnen  entledigen
wäre  jedenfalls  naheliegend.
Dieses  Geheimnis  wird  aber
womöglich nie gelüftet werden.
- Dörte Diesig -

Warenknappheit
Vermehrt kommt es nun schon
zu  Knappheiten  oder  gar  zu
vollkommenem Fehlen von Gü-
tern,  die  unsere  schöne  Stadt
aus  dem  Handel  bekommt.

Neben  dem  Wein  aus  Bre-
tonien und dem Schwarzpulver
aus dem fernem Nuln aus dem
Imperium,  fehlen  nun  auch
schon die Warengüter von den
Zwergen  aus  DunMâr.  So
fehlen  neben  Metallen  und
Edelsteinen,  auch  Waffen  die
für unsere Stadtgarde gemacht
werden.  Ebenso  beklagen  sich
die  beiden  Destillenbesitzer
Aurega  Sey  und  Elendor  da-

rüber,  das  durch  die  Tat  des
Senats, ihr Exklusivrecht nicht
mehr  zum  tragen  kommt,  mit
dem  sie  den  beliebten  zwergi-
schen  Kirschwein  "Dureks
Kirschwunder" nicht mehr ver-
kaufen  können.  "Wir  bekom-
men einfach keine Ware mehr,
da  die  Zwerge  wegen  dem
Chaos,  kein  Handel  mehr  mit
der Stadt führen." Wann wird
sich  das  bloß  wieder  ändern?

- Weisheit des Monats - Das Hammerburg Journal:
Verlegerin: Dörte Diesig / Reporter: Tyron, Axel Läufer
Im Zusammenarbeit mit der Hammerburger Presse Agentur
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Wird der Senat wieder zu sich
kommen  und  sich  für  unsere
alten  Handelspartner  entschei-

den  oder  wird  am  Ende  nur
noch  das  Chaos  mit  uns
Handeln?

- HPA -

Traurige Winterzeit
Eine  schöne  Tradition,  die
unsere Stadt schon seit einigen
Jahren erfreut, hat offenbar ihr
ende gefunden. Es wird dieses
Jahr  keinen  Besuch  vom

Weihnachtszwerg  Durek  ge-
ben. Wie schon seit etwa zwei
Monaten zu befürchten war, als
es  hieß,  das  die  Zwerge  aus
DunMâr  den Handel mit der
Stadt boykottieren und unsere
Stadt  nicht  mehr  betreten
wollen, solange mit dem Chaos
freundliche Beziehungen geführt
werden, ist es nun Gewissheit.
Auf eine Anfrage von uns, an
Durek  Steinbrecher,  ob  er
dieses Jahr denn doch noch als
Weihnachtszwerg in die Stadt

kommt,  kam  nur  ein  "Das
Volk  der  Hammerburg  sollte
wissen  was  es  zu  tun  hat"
zurück.  Es  wird  dieses  Jahr
also  wohl  traurige  Gesichter
geben.
Doch  noch  haben  wir  Ham-
merburger  die  Zeit  dafür  zu
sorgen,  dass  der  Weih-
nachtszwerg vielleicht doch noch
kommt.  Das  Chaos  ist  das
Problem und Die, die es in die
Stadt ließen.
- HPA -

Markt nur für Faulviertler?
Es  tut  sich  einiges  im
Faulviertel  in  den  letzten
Wochen.  Es  gibt  neue
Bewohner; sie kamen praktisch
aus dem Nichts und zeigen sich
von  einer  Seite,  die  die  einen
nicht  mögen,  die  anderen  aber
lieben. Um die Gebäude dieser

Neuankömmlinge  herum findet
zur  großen  Freude  der
Bewohner des Faulviertels ein
Markt  statt.  Dieser  sticht
anderen Vierteln ein wenig ins
Auge,  da  dieser  Markt  seine
etwas  anderen  Regeln  besitzt.
Wie  unser  Mann  vor  Ort
berichtet,  erhält  man  als
Bewohner  des  Viertels  gute
bis  sehr  gute  Waren  zu
Preisen,  die  auch  ein
Faulviertler bezahlen kann. Die
Besucher eines anderen Stadt-
teiles  sollte  dann  aber  in  un-
serem  Test  plötzlich  etwas
mehr als das Doppelte zahlen.
Als  wir  die  Verkäufer  zur
Rede  stellten,  sagten  Gartor,

Ragnar und Berr einstimmig:
"Dies  ist  unser  Anteil  das
Faulviertel  zu  mehr  Lebens-
qualität zu verhelfen!" Sie wur-
den laut ihrer Aussage herzlich
im  Viertel  aufgenommen  und
möchten  den  Bewohner  helfen
ebenfalls  Gutes  kaufen  zu
können.  Was  sie  aber  nicht
mögen,  ist  wenn  Schmarotzer
anderer  Viertel  kommen  um
billig etwas abzugreifen. Daher
die  unterschiedlichen  Preise.
Der Markt findet ein bis zwei
Mal im Monat an wechselnden
Tagen statt, soweit uns bekan-
nt ist.
- HPA -
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Die neue Patrouille im Faulviertel
Noch  einmal  gibt  es  Neu-
igkeiten  aus  dem  Faulviertel.
Es  ist  Bewohnern  und  Be-
suchern  aufgefallen,  dass  neu-
erdings  eine  Patrouille  aus
zwei Zwergen und zwei Nord-
männern  in  unregelmäßigen
Abständen  und  Zeiten  durch
das Viertel streifen. Es wurde
des  öfteren  beobachtet,  wie
Bewohner  des  Viertels  von
ihnen,  nur  dadurch  das  sie  in

ihrer  vollen  Kriegsrüstung
dastanden  und  die  Unruhe-
stifter  anstarrten,  verteidigt
wurden.  Wir  konnten  die
Patrouillen-Leiter  einmal  kurz
befragen.  Darauf  sagten  der
Zwerg  Umthrain  und  der
Nordmann  Tjalgar  das  sie
ihren  neuen  Wohnort  und  die
Bewohner  sehr  schätzen  und
ihren  Clanführern  die  neuen
Freunde,  sowie  wie  ihre

Sicherheit  ein  Bedürfnis  sind.
Auf  unsere  Frage  nach  dem
mysteriösen R sagten sie, dass
man schon das Gefühl habe, ein
Schatten  schleiche  umher  und
sie  haben  schon  einige  Male
Diebe,  Vergewaltiger  und
Luden  gefesselt  mit  einem  R
auf einem Stofffetzen gefunden.
Diese  wurden  der  zuständigen
Stadtwache übergeben.
- HPA -

Hoher Besuch
Überraschender  Besuch  er-
schien  letzten  Monat  hier  in
unsere  Stadt.  Dimitry  Rot-
hahn Dubrovnik, der ehemalige
Hauptmann der Hammerburger
Stadtwache,  der  nun,  durch
Heirat zum Baron von Wolfs-
grund  in  Vore  wurde,  kam
nach fast zwei Jahren wieder in
die Stadt, um sich ein Bild von
der  Lage  zu  machen,  in  der
unsere Stadt zurzeit liegt. "Ich

bin  sehr  enttäuscht  und
geschockt,  von  dem,  was  ich
hier  sehen und höre.  Da dient
man  solange  für  die  Bürger,
um sie vor dunklen Mächten zu
schützen  und  dann  dies  hier.
Der  Stadtrat  hat  schon  zu
meiner  Zeit  versagt  und  auch
der Senat war nur geringfügig
besser.  Doch  was  er  sich  da
geleistet hat, ist ein Frevel. Es
liegt  an  den  Bürgern  dieser

Stadt, nun mal zu zeigen, was
sie  wollen.  Vielleicht  ist  es
aber  auch  an  der  Zeit,  was
Neues  zu  versuchen.  Wie  ich
auch  hörte  gibt  es  da  einen
neuen  Glaubenskult,  um  einen
Gott-Imperator  der  Hammer-
burg. Schlimmer als jetzt kann
es  ja  kaum noch  werden."  So
die  Antwort  vom  Baron
Dimitry Rothahn Dubrovnik.
- HPA -

Sauerei im Eisenviertel
In  der  letzten  Ausgabe  des
Hammerburg Journals  berich-
teten  wir  über  die  umfang-
reichen  Aktivitäten  im  Eisen-
viertel.  Es  wird  fleißig  gear-
beitet.  Aber  zahlen  wir  dafür
einen  hohen  Preis  zu  Lasten
der  Natur?  Vereinzelnd  hören
wir  vom  stark  verschmutzen
Wasser in bunt schimmernden

Regenpfützen  und  sehr  drek-
kigen  Kanälen.  Auch  sahen
Anwohner  rostige  Kisten  und
Fässern,  aus denen  schleimige
Flüssigkeiten  sickerten.  Die
wegen  den  Fässern   herbei-
gerufene  Stadtwache  konnte
aber immer nur geräumte Flä-
chen  vor  finden.  Was ist  hier
los?

Gerät  das  Eisenviertel  außer
Kontrolle. Ziehen die Unruhen
im Eisenviertel ihre Kreise. Es
tauchen  immer  mal  wieder
Wurfzettel  mit  Beleidigungen
gegen die Hammerburg auf.
Die  Stadtwache  ermittelt  in
diesen Fall bereits gegen Ver-
treter der Imperialen Truppen.
Messen  die  Imperialen  mit

Nachdruck und jede Verbreitung ohne Vereinbarung untersagt. Ohne alle Gewähr.
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zweierlei  Maß?  Berufen  sich
auf  Imperiale  Gesetze,  aber
verspotten  die  Hammerburger
Gesetze? 
Auch weigern sich Handwerker

aus dem Eisenviertel Verträge
mit  der  Stadt  einzuhalten.
Haben dort auch Imperiale ihre
Finger im Spiel?
Wollen Kräfte von Außerhalb

die Bewohner der Hammerburg
entzweien  und  der  großen
Hammerburg schaden?
- HPA -

Was das letzte Mal im Herzen der Stadt geschah:
-  Im  Einhorn  wurden  den
Senat  beleidigende  Wurfzettel
verteilt. Der anwesende Auriga
nahm die Beleidigungen seines
Vaters, ein Senator, nicht hin
und  rief  die  Stadtwache  zur
Klärung  des  Vorfalls.  Eine

weibliche Person wurde darauf-
hin festgenommen und verhört.
Sie  beschuldigte  zunächst  eine
andere Person, die den Auftrag
gegeben haben sollte. Dies war
aber der Steuermann Aurigas;
so  flog  die  Lüge  schnell  auf.

Die  Hinweise  deuten  auf
Anhänger  des  Imperiums  als
Drahtzieher  der  Sauerei.  Das
Abstreiten  der  Beschuldigten
klang  unglaubwürdig.  Die
Stadtwache ermittelt weiter.

Neue Brotsorte bei Bäcker Pein
Bäcker  Heinrich  Pein fand  es war  an  der  Zeit  für  etwas

neues. Passend zum Ende des
Jahres  hat  er  nun  ent-
sprechendes  Brot  gebacken.
"Es sind fluffige Zimtröllchen"
Stolz  präsentiert  er  seine
neuste  Kreation  die  durch  das
teure  Gewürz  nicht  ganz

günstig  ist.  "Es  lohnt  sich
aber!  So etwas habt  ihr  noch
nie  probiert!"  Unser  Reporter
durfte  probehalber  kosten  und
ist begeistert. "Der Geschmack
ist  einfach  umwerfend!  "  Wir
wünschen guten Umsatz! 
- Dörte Diesig -

Geschichten von Leuten für Leute
Du erlebst Spannendes in der
Hammerburg? Setzte  dich  mit
unserem  Zeitungsverkäufer
zusammen. Er erklärt Dir alles
weitere.
Decke  Ungerechtigkeiten  auf.

Entlarve Diebe und Halunken.
Sorge  für  Licht  im  Dunkeln
und  warne  deine  Mitbürger.
Oder  berichte  von  deinen  Ge-
schäften  oder  Heldentaten.
Ganz  gleich,  melde  dich  beim

Hammerburg Journals.
 - Tyron -

Auch per Brieftaube:
Schreibstube@Hammerburg-
Journal.de
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Leute von Heute

Dörte Diesig: Hallo und Herzlich Willkommen bei der heutigen Ausgabe von
'Leute von Heute'. Mein Name ist Dörte Diesig. Heute darf ich einen
gutaussehenden Herren begrüßen. Wie heißt du?
Pedro: Pedro Amigo Del Dinero
Dörte Diesig: Das klingt sehr exotisch. Wo liegen denn deine Wurzeln?
Pedro: Ich bin als Waise groß geworden und kenne meine Eltern bis heute nicht. Leute in meinem 
Umfeld haben mir den Beinamen gegeben, da ich beim Spielen so oft gewinne.
Dörte Diesig: Wer sind denn die Leute in deinem Umfeld?
Pedro: Als Jarlower Bürger lernt man früher oder später die Familie Castellani kennen. Für die 
einen ist das gut für die anderen besser. Für mich war es besser. Daher verbringen ich die wenige 
Zeit die ich nicht auf Reisen verbringe mit Freunden aus Jarlow, Tremonien und der Familie.
Dörte Diesig: Von der Familie Castellani hat man ja auch schon des Öfteren mal etwas gehört. 
Wo kann man dich denn mal antreffen, wenn du auf reisen bist?
Pedro: Ich reise geschäftlich viel zwischen Jarlow Ciudad, Südwacht und Tremonien hin und her. 
Einmal im Jahr bin ich auf dem großen Feldzug. Und sonst bei den Ahnenfesten in Jarlow, wenn 
es die Zeit erlaubt.
Dörte Diesig: Bleibt bei dem ganzen reisen denn noch Zeit für die Liebe?
Pedro: Bisher nicht. was soll ich sagen. Glück im Spiel, Pech in der Liebe...
Dörte Diesig: Also meine Damen. Hier ist ein potentieller Kandidat für eine gute Partie. Leider 
kommen wir allmählich zum Ende unseres Interviews. Gibt es noch etwas was du unseren 
Leserinnen und Lesern gerne mitteilen möchtest?
Pedro: Als Geschäftsmann ist mir schon öfter das Gerücht einer mächtigen Diebesgilde auf dem 
Feldzug (Mythodea) zu Ohren gekommen. Da würde ich ja gerne mehr zu erfahren. Falls also einer
der Leser oder Leserinnen mehr darüber weiß, kann er mich z.B. auf dem großen Feldzug gerne 
ansprechen. Ich verbringe viel Zeit in der Taverne "zum goldenen Handschuh" erstklassiger 
Service! Gründer kommt aus der Hammerburg soweit ich weiß.
Dörte Diesig: Dann bedanke ich mich recht herzlich für das Interview.

Nachdruck und jede Verbreitung ohne Vereinbarung untersagt. Ohne alle Gewähr.

Dörte Diesig
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Wissen & Wissenswertes * Gemischtes * Rätsel- & Vergnügungsseite

Arukone

Verbinde gleichen Zahlen mit einer Linie.
Keine Linien dürfen sich kreuzen. 

Pro Quadrat nur eine Linie.

Nachdruck und jede Verbreitung ohne Vereinbarung untersagt. Ohne alle Gewähr.
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Unsere Marktseiten - Teil 1
// Stellenmarkt // Kontaktanzeigen // Bekanntmachungen // Sonstiges //

Kreis: 1 Kupfer für 3 Monate für die Standardgröße

Stellmacherei Becks

Beste Karren + Kutschen aus der Südstadt

Mietkarren und -wagen ab 1 Kupfer/Tag
Mietkutschen    ab 2 Kupfer/Tag
Neubau    ab 1 Silber

Jetzt 1 Jahr kostenfreie 
Wartung und Reparaturen

Stellmacherei Becks aus der Südstadt

(7/9)

Dros Rocker 

Siedesalz und Steinsalz

 durch Salinenoberaufseher Bernhard
aus Saldengrund, Lehen Sigeleschen,

bestmöglich feilgeboten
(4/12)

Neuer Drachenjäger

Dark, der Drachenjäger

bietet seine Dienste an.
Erfolgreich im Aufspüren und Töten von Drachen.

(Belohnung für Hinweise zu Drachennester.)
(8/12)

Ragnar Tyfîngûr Vâlî aus Haitabu
verkauft bestes Holz (keine Steineiche) zum

günstigen Preis. Weitere 4 Schiffe mit Holz
werden im November erwartet.

Zu findet bei seinem Banner im Faulviertel.
(Seine Lieferanten kennen keine Holzknappheit.)

(1/6)

Genuss im Einhorn

am Tresen werden sie verwöhnt mit
Birnen, Bohnen und Speck!

Wir Hammerburger lieben aromatische
Kombinationen aus herzhaft und süß, so wie bei der
Verbindung aus Bohnen und Speck mit Birnen.

Traditionell aus Hammerburg stammend, ist dieses
Gericht inzwischen weit bekannt und beliebt.

Die verschiedenen Aromen der Birnen, der Bohnen
und des Specks gehen einen einzigartigen Bund ein
und schaffen so ein neues Geschmackserlebnis, das
schon unsere Ur-Großeltern zu schätzen wussten. 

Um eine Kupferspende wird gebeten.
(Gebt soviel ihr denkt, das es wert wäre.)

(Hier ist Platz für deine Anzeige.)

Zum Aufgeben einer Anzeige bitte beim Zeitungsverkäufer melden. 
Standardgröße: 1 Kupfer pro 3 Monate. Bei größeren Anzeigen wird ein Aufschlag berechnet.

Auch per Brieftaube erreichbar: Schreibstube@Hammerburg-Journal.de

Nachdruck und jede Verbreitung ohne Vereinbarung untersagt. Ohne alle Gewähr.
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Unsere Marktseiten - Teil 2
// Stellenmarkt // Kontaktanzeigen // Bekanntmachungen // Sonstiges //

Kreis: 1 Kupfer für 3 Monate für die Standardgröße

Wer Interesse hat, mir ein Interview zu geben,
möchte sich bitte an Tyron von der Zeitung wenden!

Eure Dörte Diesig

In Gedenken an jemanden, 

der es nur noch nicht weis.

Die Familie De la Rocca
sucht freie Mitarbeiter 

die unterschiedliche Arbeiten 
im Tross auf Mythodea verrichten. 

Für genauere Informationen steht die Familie 
gerne zur Verfügung. 

(4/12) 

Suche Verstärkung für den
Verkauf und Unterstützung

 von Tränken und Hexerarbeit
(neutrale und weiße Magie).

Bei Interesse bitte bei Amroth melden.
Meist zu finden im Raucherbereich der
Taverne "zum tanzendem Einhorn" 

(10/12)

(Hier ist Platz für deine Anzeige.) (Hier ist Platz für deine Anzeige.)

Wissen über Münze gesucht

Bitte melden bei Tyron, 
den Zeitungsverkäufer des Fuchsboten

Stadtwache sucht Verstärkung
Einsatzgebiet: Neutrales Viertel

Sei der Fels in der Brandung, die Ruhe im Sturm
und das Schwert im Bösen! Werde Teil einer

starken Gemeinschaft! Auch geeignet für Neulinge.
Meldet Euch bei der Stadtwache 

Zum Aufgeben einer Anzeige bitte beim Zeitungsverkäufer melden. 
Standardgröße: 1 Kupfer pro 3 Monate. Bei größeren Anzeigen wird ein Aufschlag berechnet.

Auch per Brieftaube erreichbar: Schreibstube@Hammerburg-Journal.de

Nachdruck und jede Verbreitung ohne Vereinbarung untersagt. Ohne alle Gewähr.
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Horoskop
Flusspython Glück x x x

Gönne dir eine kleine Auszeit um deine Kräfte zu sammeln Liebe x x

Gesundheit x

Geld x x x x

Nölender Nasenbär Glück x x x

Auch wenn es manchmal schwer fällt sollte man verzeihen können Liebe x x

Gesundheit x x x x

Geld x x x x

Riesenschnake Glück x x

Mit deiner derzeitigen Sichtweise kommst du nicht weiter. Arbeite an 
dir

Liebe x x

Gesundheit x x

Geld x x

Hornochse Glück x

Aufgeben ist keine Option. Orientiere dich neu. Liebe x x x

Gesundheit x x

Geld x x

Säbelzahneichhörnchen Glück x x x x

In der Liebe muss man auch mal aufstehen und kämpfen Liebe x x

Gesundheit x x x x

Geld x x x

Wollhuhn Glück x x x x

Besinne dich auf deine Wurzeln. Das hilft dir bei deinem zukünftigen 
Weg.

Liebe x x x x

Gesundheit x x

Geld x x x x

Jarlowischer Riesenwaldigel Glück x x

Mit deiner diplomatischen Art gewinnst du neue Freunde Liebe x

Gesundheit x

Geld x x x

Schwamm Glück x x

Manchmal muss man loslassen um weiter zu kommen Liebe x x x x

Gesundheit x x x x

Geld x x

Du willst dein Seelentier wissen? Frag die Familie De la Rocca!           Nur 1 Kupfer.

Nachdruck und jede Verbreitung ohne Vereinbarung untersagt. Ohne alle Gewähr.
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Besucher und Bewohner des Neutralen Viertel: 
Ulf Azuregon, Leutnant der Stadtwache des neutralen Viertels (Interview: 40)

Eoghan O'Malley, Wirt vom "zum tanzendem Einhorn", zu finden hinter dem Tresen
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  Doktor Guy O'Brian, der Doktor, Untersucht Todesfälle, sucht Verstärkung, (Interview:  9 20.12)

Sir Matrim, Vorsitz von der Magierakademie

Angel Soria Gonzales Chavez, Stellvertreter von Sir Matrim

Jago Lopez

Ragna Graumarm, Feldscherer in Ausbildung, Schamane, Kräuterkundiger (Interview: 24 19.03)

Rosalina Gomez  de la Rocca, Holzhändlerin, zuständig für das südliche Waldgebiet

Skip, Käpten vom Schiff Roten Stern, sucht Verstärkung

"Halbes Kupfer", Helferlein des Doktors, Feldscherin

Handelshaus Sey

  Auriga Sey, Kaufmann, "Destillerie Elendor & Sey"

  Elendor, Geschäftsmann, "Destillerie Elendor & Sey"

  Kjelt, Angestellter

  Ilia Merran, angehende Heilerin

  Deimos, Gardist der Hammerburg

Familie De la Rocca, vermitteln Handelsgeschäfte & Versicherungen, 

  Charlotta Gabriella De la Rocca, Gildemeisterin der Massagegilde auf Mythodea, (Interview: 12 21.3)

  Roché De la Rocca, Geschäftsmann

  Rafaella De la Rocca, Kartenlegerin  

  Isabella De la Rocca, Bäckerin, Selentier-Bestimmung

Salfado De la Rocca, Geschäftsmann

Mariella De la Rocca, Sharonpriesterin

Ramona de la Rocca, Henna Malerei und Portraits (I: 29 20.08)

  Diego De la Rocca, Kaufmann für alles, Vermittelt in der 

Liebesbranche

Julietta, Herzdame von Diego de la Rocca, (Interview: 7 18.10)

Clarisse, Herzdame von Diego de la Rocca  

Jera der Redswan, Gewürzhändlerin

Martin Schlotter, Schreiber, Potrai-Maler, Leibdiener der De la Rocca

Marino il Mariniero, Seemann (I: 31 15.10.)

Zwergen-Clan Steinfaust, Zuständig für die Zwergen-Großschmiede im Faulviertel

  Barnabas Hammerfaust, Clan Steinfaust

  Durek Steinbrecher, der Sohn des Hochkönigs von DunMâr  (Interview: 20 19.12)

Die Schnapsdrosseln:

  Elle Commodore, Klorakelkarten

  Hein, Bürgerliche Belustigung

  Zementa, Zündhölzer, Lederwerk

Tara, Kartenlegerin & Schmuckhändlerin

Kilijan Farmodur, Handelshaus Farmodur, sucht Kontor-Mitarbeiter

Gwenael Servan, Kanonenschmiede

Gianni Martinez, Zigarrenhändler (Interview 17 15.8)

Jack Primes, Händler, biete Transportmöglichkeiten

Tomke Hanson, mit dem Goldzahn am Hut

Violetta und Sandero Los Viajeros, Schmuckverkäufer (I: 36 18.03.)

Albrecht von Falkenstein, Teppichhändler

Amroth, Verkauf Tränken & Hexerarbeit (neutrale & weiße Magie)

Ragnar Tyfîngûr Vâlî, Jahrl von Haitabu, Nachfolger seines Vaters 

Hadvar

Bjrön Kurzhaar, zukünftiger Berater von Ragnar

Natix, Manufaktur Natix, Schmuck-Salwürkerin, Kettenschmuck (I: 

34 21.01.)

Esme, Sarwürkerin bei Natix (I: 35 18.02.)

Hinnerk, Barde

Amira Lucia Rodregas, Schmuckhändlerin

Raigan Ewladson, Holzkünstler, Holzschnitzer (I: 27 18.06)

Imperiale Truppe, da um das Wichtige in dieser Welt zu erledigen

Bruder Khalidos

Behegram Kasoneth, Dozent an der magischen Akademie

Strix Aluco, Söldner

Berr Odinson, Jahrl von Tronje, Händler

Miril, linke Hand von Berr Odinson

Taja, zukünftige Gattin von Berr Odinson

Gary Matthias, Totengräber

Lord Behegram Kasoneth, Sturmmagus der Hammerburg. 

Jothan O´Grady, Schreibergilde-Meister, Schreiber, Besitzer der Schreiberbank, sucht Lehrling (w), (Interview: 6 20.9)

Sir Gartor vom Bärenhammer-Clan, Diplomat von Worn, Händler für u.a. Waffen & Rüstung

Tyron, Mechanikus, Abenteurer, Forscher, Mitarbeiter des Hammerburg Journals und des Fuchs Boten (auf Mythodea), Münzforscher und 

Münzhändler, Gildemeister der Banken- und Wechsler Gilde auf Mythodea
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